


- I.N FORMATIONS
TRAINS
orientiert Sie über die zur Zeit erhältlichen und die in absehbarer Zukunft
eintreffenden Fulgurex-Modelle . Verlangen Sie Ihr Exemplar in Ihrem Fach-
geschäft, oder bei Fulgurex sa Lausanne.

Folgende Kataloge sind ebenfalls am Lager . Bezug im Fachhandel oder
direkt bei Fulgurex sa, Lausanne, gegen Einsendung des entsprechenden
Betrages auf Postscheck-Konto 10-18259.
Fulgurex DM/Fr. 5 .-, Hallmark DM/Fr. 5 .-, Westside DM/Fr . 6 .50.

Avenue de Rumine 33
GH-1005 Lausanne/Schweiz

//

,J41gäPt.418 der „Miniaturbahnen" 2/1972
Llfiput-Stellungnahme zum Programm der 12 . „A propos Schneepflüge" (Nachtrag zu 12171)
„Langen" 63 13 . Im Fachgeschäft : ET 420 von Röwa H•

2 . Wieder erhältlich :

	

H0-Diesellok V B0 63 14 . Schaltzentrale auf der H0-Anlage
3 . Besonderheiten eines H0-Anlagentorsos R. u . G . Schwarber tI•

(H . Kayser) 64 15 . Buchbesprechung : " Trans-Eurap-Express " tu

4 . Neu von Räwa : Universal-Schtafwogen 16. Wohnblock mit pikanter Note - in N 8:
WLABüm 67

17 . Vorbild und Modell! 01 und Ol' 0 Dl
5 . Induktive Zugsicherung 68 (Umbauanleitung mit BZ) 8n
6 . Indusi" im Kleinen - als Attrappe oder 18 . Endaufbau und Schaltung einer Schiebebühne 9r•

Kontaktstelle 70
19 . Modellbahn in Stadt und Land

7 . Meine " Probieranlage" in HO (HO-Anlage W - Borgas) 101'
(K . Lindner, Hirschhorn) 72

20 . Crofon-Lichtleitkabel jetzt auch in der BRO
8 . Mit Wachs geht's! (Baum-Herstellung) 75 erhältlich! 108
9 . ,Welcher Baum ist das? " (Kurzbesprechung) 75 21 . Kapriolen des Vorbilds Ir--

10 . Sicherung einer Bahnhofsausfahrt 76 22 . Minitrix-T3-Chassis-zweckvoll
11 . 1 . Klasse-Eilzugwagen Ays in H0 77 zweckentfremdet 11 .

Eigentü
rrne
me
Wa

r,
l
Ver

rte
l
Wei
agsleiter

nstötter
und

(W
Chefredakteu

W)aWe

	

r:
M 1 BA-Verlag Nürnberg We

Redaktion und Vertrieb : 85 Nürnberg, Spittlertoegraben 39 (Haus Bijou), Telefon 2629 00 -
Klischees :

	

MIBA-Verlagsklischeeanstalt (JoKI).
Konten :

	

Bayerische Hypotheken- und Wechselbank Nürnberg, 1561293644
Postscheckkonto : Nürnberg 573 68 MIBA-Verlag Nürnberg

Heftbezug : Heftpreis 3 .- DM, monatlich 1 Heft + 1 zusätzliches für den zweiten Teil des Messebericht
(insgesamt also 13 Hefte) . Ober den Fachhandel oder direkt vom Verlag.

Heft 3 - das 1 . Messeheft - ist ca . am 18. Märt in Ihrem Fachgeschäft!
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Unser Titelbild:
Wuchtig und kraftvoll - ß1 r ° 01

In dbssnbare- Zeit w -d bei der DB auch die letzte
Scr nellzeg-Dnmpllek der BR al Cl ausgemustert sein
- Grund genug für einen Miede bahner, dieser Form-
sdtonen Maschine we r 'igslees bei Kleeren ein Denkmal
zu setzen . Auf den Seren 88-95 ist ausführlich be-
schrieben, wie man (mittels turnneu einer l idusirie . Lok)
zu einem E OI .Modell kurnett Foto : K Gerke, Suest

sec 6eiliegen?e /Liesse-Z)atheticht

:ntormiert 5 e euch heuer wieder im Telegramm-51i1
über die Modellbahn-Neuheilen der Nürnberger Spiel-
warenmesse 72 . damit Sie - bis zum Erscheinen des
ausführlhebel Bildberichts in den nachfolgenden Messe-
heften - nicht vor Ungeduld vergehen . Ob Ihr ganz
persönliches .Wunschmodell' diesmal dabei ist, kön-
nee Sie alte jetzt schon feststellen - Näheres in Kürze i

Liliput antwortet auf unseren „Rippenstoß" in Heft 17171, 5 .788
eeiutDr ee tltD. .- (Vollständige Zuggarnituren aus langen Wagenmodellen)

Des hihi . du, dhe ,richtigen langen von l .ilifwl '
Innden. ne igt . dar; ger viele \ludellbahn-teerunde mif
eerkürzleu \ur Meldungen der hic . Reixsugwagt•n
nach dem l Il : !ei, X Ieb,1 mi nicht einverstanden
eile] . Llliput hat sieh ':eben drunter an den Ma8ecab
1,87 gehelteth und keirieeiel Verktirzyngeu an seinen
1 beteiige +urge nunhnheu So ehret e R die vierniri-
gen Eiinrgwvrgen Ik. ~~~t 10 und hier den' gehörige
Packwagen Bauart 35 genau in diesem 110-Malistab
hergestellt wurden.

Azr, gleichen Grundratz wurde selbeleerelpndlidu
.eut'h bei der Entwicklung der Modelle von d6,4 m
langen Reisezugwe.gen leelgeh alten . Su sind die Mo-
delle der sritweixerivchers I ;IC \-Wegen als die ersten
.mein Langen' n,afeidhhrh hergestellt wurden und
haben sehr viel Anklang gefunden . gena .esa wie
auch der Biim"' . da• Finden untreu orbilde, von dem
die DB mehr als 1150 Stück besrhallle-.

I.iliput sieht keinen Anlaß, diesen Weg zu vetlas

sen . sondern ist diesen Weg bereite weilergegangen.
So wird der ABüm" schon in Nürnberg auf der Messe
zu besichtigen sein• während der Aüm m bereits h.c .
arbeitet wird, Daß sieh darüberhinaus der ARümz' hh
- übrigem die neueste Entwicklung der DB - für'n-
lieh anhiebet, ist leide eeieländlidh . Zudem sind die
langen F.ilzugwagen fmit Miltelelnelelsl BymO1
ABymshb und BI)ymfrs' in weiterer Folge ah Vorbilder
ausersehen,

Ldiput hat volles Verständnis lisr die Ungeduld
der hladelleisenbahncr, die möglichst bald einen
kumplenerl Zug' auf ihre Anlage stellen wollen.

Allerdings mud auch weiterhin die eine und andere
ältere Wagenbauart - Die etwa die -Rheingatd - -
H'agen - daewisrhe-u kommet, Rauarten allerdings.
die heule noch in vielen Zügen faulen.

Lilipul leinet daher die hludellbahner, blich! allzu
ungeduldig zu werden . Man kennt die entsprechen-
den Wünsche und wird alles tun, um sie zu erfüllen!

Wieder
erhältlich!

HO-Modell

der

Diesellok

V 80
In Zusammeaerbeit mit der bekannten Fa . „Nenne

Heinen Modellbau . Solingen" liefert die Fa . A.
Marksdreffel & Sehe Hamburg, jetzt wieder ein Mo-
dell der V SO-Dieselilok, das auf dem seinerzeitigen
Tuema-Modell basiert.

Bedingt durch die kleine Serie einerseits und er•
hebliehe Neuarbeiten andererseits liegt verständ-
licherweise der Preis Ni die Zweisdhienen-Gleich-
strom- bsw . Mörklin-Aufführung verhöltnismößig
hoch Is. Marksdreffel-AnzeiRe auf S . 1171.

Die erwähnten Neuarbeiten bestanden rar allem
in der Neuanfertigung von Fahrgestell, Loufdreh-

stell und teilweise auch Zahnrädern und Motoren,
3:die endsprechenden Formen, Teile und Werk-
zeuge nicht im Tasmo-„NadslaB " entbaltbA waren.

Verilöndlichcrwoise entspricht das Modell in Lauf-
eigenschaften und Finish nicht mehr ganz . dem heu-
tigen Qualitätsniveau . Das Fahrgeröusch ist verhält-
nismäßig Ipur (was bei einer Diesellok-Nahbildung
wielfeidol noch nicht mal so arg stören mag) . Stö-
render wirken dagegen die auffälligen Befestigungs-
schrauben in den Vorbauten, die ein Modellbahner
zumindest farblich tarnan oder - noch besser -die
Vertiefungen der Schraublöcher mit einem entspre-
chend zuredhtgesdinitlenen und herausnehmbaren
Plastikstückdien schließen sollte . Wer jedoch ein
V80-Modell in seinem Diesellok-Park nicht missen
mödde, wird sicher sowohl über den Preis wie auch
die paar kleinen Schönheitsfehler hinwegsehen .

mm
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Besonderheiten eines HO-Anlagentorsos
von Horst Kayser, Neustadt/Weinstraße

Mein Anlagenprojekt " Neustadt Hbf ." umfaßt
eigentlich den genau maßstäblichen 1 : 87-Nach-
bau des Bahnhofs Neustadt/Weinstraße . Aber
mehr als den ersten Abschnitt mit Empfangsge-
bäude und Bahnsteigen des im Endstadium ca.
20 m langen Bahnhofsgeländes habe ich bisher
nicht " geschafft".

Heute will idr daher als erste „Kostprobe"
einige Besonderheiten vorstellen, die vielleicht
nicht ganz alltäglich sind und dem einen oder
anderen Modellbahner neue Anregungen ver-
mitteln können.

1 . Die Bahnsteig-Uberdachunq
Da ich - wie bereits erwähnt - mich beim

Nachbau im Maßstab 1 : 87 genau an das große
Vorbild „Neustadt/Hbf ." halle, habe ich auch
die Bahnsteig-Uberdadhunq völlig im Selbstbau
erstellt . Langjährigen MIBA-Lesern wird meine
Methode vielleicht noch aus Heft 9151 bekannt
sein und neue Leser werden sich vielleicht an
die Bahnsteig-Uberdachunq der Repa-Bahn er-
innern, die nach einer ähnlichen Methode ent-
stand und in Heft 7168 vorgestellt wurde.

Die Skizze der Abb . 2 zeigt, daß die Träger der
Uberdachung aus einzelnen Ms-Profilen (Nemec)
bestehen, wobei ich die Querträger jeweils aus
4 x 3-Profilen (1) zusammensetzte . Die Abdek-
kung erfolgt nicht durch eine Dachpappen-Imi-
tation, sondern durch Ms-Wellblechstücke (in
meinem Fall etwa 300 Stück) . Ein Bild vom
Aufbau dieser Überdachung und vom Verlauf
der " Dadhdedcerarbeiten" vermitteln die Abb.
1, 3 u . 5 . Gewiß eine mühevolle, langwierige
und " piteelige" Arbeit, die aber durch den er-
zielten Effekt gerechtfertigt erscheint.

Abb . 2 . Skizze der Bahnsteigüber-
dachung im Maßstab 1 :1 für HO
(Zeichnung vom Verfasser) . Zur Nach-
bildung der nach außen verjüngten
Quertröger wurde ein 4x3 mm-I-Profil
abgefröst und mit einem 3 x 0,5 mm-
Messingblechstreifen versehen.

Abb . 1 . Ausschnitt aus dem bis jetzt im Rohbau fertig-
gestellten Teil von „Neustadt Hbf.", der bis zur
Oberführung (Abb. 6) ca . 3,50 m lang ist . - Die Profil-
spanten im Hintergrund dienen als Gelände-Unterbau
für einen Damm (vergl . Abb. 3).
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Abb . 3 . Ein Schritt
weiter Die $ahnstei-

m
sind jetzt zur

lün m11 .M.s.Well-
bleehslrrckdren ge-
deckt. Auch cvs die-
sem Bild geht hervor,
welch ' lange Züge
an den Bahnsteiggen
Platz finden . Außer•
dem beachte man
die vorbildgetreue
Durchgestaltund der
Bahnsteigkante.

2 . Die Bahnsteig-Unterluhrunq
Diese Balrnstelq-Unterführung ist aus mehre-

ren Treppen des Kibri-Ubergangsstegs zusam-
mengesetzt und wurde wie im Großen auch
unter den Gleisen hinweg dwchgefühtt . tln die-
sem Zusammenhang verweisen wir auf den
Artikel ,Bahnsteig-Treppen" in MIBA 12:651 D.
Red.) . Zusätzlich ist die Unterführung beleudtt-
bar, was aus den Abbildunqen leider nicht her-
vorgeht, da ich - verstandlieherweise - mit
Fotoapparat und -lampe mit dem besten Willen

nicht ,n die Unterführung hineinkomme, Da eine
derartige .echte » Unterluhrunq sicher für viele
MlBAhrrer ein Novum darstellt, hier noch ein
paar Tips:

Die Unterführung ist - wie gesagt - voll-
kommen .betriebsfähig ' durchgestaltet und un-
ter der Anlagengrundplatte angeschraubt (also
auch abnehmbar) Die Grundplatte bildet so-
zusagen die Dellte der Unterführung . Die obe-
ren Treppen mit den Podesten sind an der
Grundpleite befeslige, die unteren Treppen an

Abb . 4 . D .e Bahnsteig
unterführung, hier noch
im Rohbou . Die Trep-
pen wurden dem Klbri.
Obe rga ng ssteg-Bo usatz
e i hemmen . Kurz vor
der Urterführunn des
Halsbahnsteigs enden
0 .nks; zwei Kopf-Bahn .
'en gple .se Ibei denen
ubi igens spörer der
E nbou von Brems-
Prellböcken d la lieft
7/67 vorgesehen isr) .
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Abb. 6. Den vorläufigen Abschluß des
Bahnhafsgelöndes bi4det - an Stelle von
irgendwelchen Tunnelöffnungen, d e hier
gänzlich unmotiviert wirken würden
- richtigerweise eine Straßenbrudre mit
leidet geschwungener Auffahrt, ebenfalls
mafletöblids breit gehaben An diese
Auffahrt ist ein Draisinensc uppen ange-
baut, der auf . . .
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Die zwei neuen Schlofwagenmodelle m Longenmeßstob 1 :100 : oben die Gangseite de r rwe'erlegen Aus-
füh•unp, da r unter die abweichende Atzte I . Seie, hier ba m weinroten Modell

Neu von Röwa : DSG-Schlafwagen WLABüm
Der „Hilferuf" eines Lesen in Heft 12171 narb einem

zum RäwaTriz-Pragramm der , .Longen " passenden
Schlafwagen ist noch nidd ganz verhallt, da über-
rascht Röwo bereits mit einem Modell des Universal-
Schlafwagens WLABüm it . Hell 671, S . 4131 . Das
26,4 cm lange Fahrzeug ist sowohl in der weinro -en
Normal-Autfuhrung als auch in den neuen DB-Farben
(kieselgrau weinrot) erhältlich . Beiden Modellen qe-
meinsam ist e ' ne ausgezeichnete Deta'll'eruaq, wobei
besonders d i e Feinheiten der Schurzen und die exakt
eingesetzten Fenster im erwähnen sind, deren Rahmen
dem Vorbild entsprechend in Schwarz gehalten sind.
Die Beschriftung ist - auch auf dem Längsträger -
volls•ändig und sehr sauber aufgedruckt. Die Innen-
einrichtung der Modelle annpr'drt dar ,•Tag " -Aus-

Führung, d . h . in den Abteilen (drei davon ols Doppel-
ab :eil ausgeb'Ide'1 sind teilweise die „Betten hach-
nehloppr' und durch Polstersitz-Imitationen erse:zl.
Das Sthnellzugwogen . Sor .iment im Längenmaßstab
1 :100 hat r' urdr diese Modelle eine weitere Ergänzung
erfahren . At'erd' ngs hätte irren sich über eine vorbild-
getreue Büm-Nadhbildunq noch mehr gebeut ; so schön
die SchlaFwegen•Modelle auch sein mögen - ein
,.«h'er'' Schnel l zug I6131 sich auch Feixt noch nicht ous
den 1 :100•Modellen bilden. Ob indes doch noch ein
Büm-Modell auf der Messe vorgestellt wird, konnten
wir bei Redoktionsschluß dieses Hofes noch nicht
wissen : schauen Sie b'rte im be'gelegren Messe.
Vorbericht noch - vielleicht enthält er noch weitere
1 , h00-"Uberrasdhungen"!

	

mm

:i,•rn abnehmbaren Unterteil.
Biere Vorbild ist die Unterluh r ..n•1 ui=1 a

seitlich util weißen Keramikplatten vr• :l 1< itl :'1,

zur Nsihb .ldung habe Feh dafür weißene h (Was
glänzenden Karton genommen und dir Plenen-
fugen mit Bleistift nachgezogen, was ziemlich
echt aussiehl . Der übrige Teil ist beeil Vorbild
mit Sandstein erneuert . Detur nahm ich Back-
stein-Prägeplatten von Fallen, ube-rclrie sie mit
braunroter Plakafarbe und verrieb die Farbe,
kurz bevor sie ganz trocken war . auf den Fl,i-
ehen mit dem Finger . Erstens kommen dadurch
die Fugen zum Vorschein und zweitens wirken
die Flächen nicht so gleichmäßig sauber gestri-
e en- Soweit die Unterführung von außen ein-
zusehen ist, sind naturlirh auch, vorbildgerecht
die Fahrpläne und Plakate für Sonderfahrten
an den Wanden angebracht.

Die Geländer sind zur Zeit noch ein Notbe-
helf und bestehen aus Brückengeländern von

hehre sie seilen dereinst durch " selbstge-
strickte" hl, lrhllrp•länrler ersetzt werden . Dar-
rherhrneus fehlen an der Unterführung eigent-

lirh mir noch die seitlichen I-landläufe an den
Treppen.

3 Der f)rriisinett . .ychuppen
Eine Ri•senderhett .besonderer AM' dürfte

wohl der Diceisinen-Schuppen fAhh . 7} in der
Art des in lieft 2 66 veröffeetl ;chlen Vorbilds
:larstellen . Die A nifehrt !legt rechtwinklig zu
den übrigen Behnhofsrileisrn ; dir Draisine wird

heim großen Vorbild -- auf deut B :thnhofs-
n1e :s hvdraulisch armehoben und in die richtige
Stellung .gewueirtet" . Wem des. etwas ,unwahr-
scheinlich' vorkommt . führe s'.rh ruhig die ent-
enrechende Vorbild-Ahhildunq In fielt 2(66, S.
83, zu Gemüte ; außerdem sei auf lieft b 7I ver-
wiesen . wo in dem Artikel .Eine unmögliche
Weiche -- rnöglldh gemacht' diese Praxis eben-
falls brsdtrieben wurde .
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